
Pfeilspitzen der Tshokwe 737

Der andere Entwicklungszweig ist diesen beiden völlig entgegengesetzt:

Die mittlere Spitze schrumpft und verschwindet schließlich ganz. Eine
weitere Entwicklung in dieser Richtung führt nicht mehr zu brauchbaren

Lösungen.
Bei den drei Formen kapiaza, peba und lunyombo ist die Tendenz zur

Verbreiterung von ursprünglich schlanken Formen deutlich. Ein wesentlicher
Grund für diese Entwicklung mag wohl die Erfahrung sein, daß ein schlanker
Pfeil zwar tiefer in das Beutetier eindringt, aber nur relativ kleine Wunden

reißt, die ein großes Tier nicht unbedingt töten. Da der Tshokwejäger nicht
damit rechnen kann, seine Beute beim ersten Schuß in ein lebenswichtiges
Grgan zu treffen, ist er darauf angewiesen, möglichst große Wunden im Bauch
bereich zu reißen, so daß der starke Blutverlust das fliehende Tier in kürzester
Zeit tötet.

Eine solche Verschiebung der Länge-Breite Proportionen bei gleichzeitiger
Umorientierung der ehemals seitlichen Bereiche der Spitze zeigt das folgende
Beispiel recht deutlich:

Die unausgebildeten seitlichen Spitzen (oder besser: Ecken) des mutshima
Wa fuli werden allmählich so weit nach vorn gezogen, daß sie es jetzt sind, die
als erste eindringen. Gleichzeitig wird die Spitze breiter und kürzer. Die ehe
mals wesentliche zentrale Spitze wird nun funktionslos, entwickelt sich zurück
u nd fällt konsequenterweise ganz fort.

Das letzte Beispiel verdeutlicht noch ein anderes funktionales Prinzip,
bas man als ein „Prinzip der Erhaltung der Masse“ bezeichnen könnte: damit
bas in der Praxis bewährte optimale Gewicht der Pfeilspitze relativ konstant
bleibt, muß die Spitze - wenn sie verbreitert wird - gleichzeitig verkürzt

Werden.
Zusammen mit diesem Umbildungsprozeß verengt sich die Funktions

breite der Pfeilspitze: war der mutshima wa fuli noch für alle Landtierarten
brauchbar, so findet der lunyombo - da er riesige Wunden reißt und kleinere
Tiere total zerfetzen würde - nur noch für große Säuger Verwendung.

Es ist nicht möglich, im Rahmen einer solchen Arbeit jeden formalen
Übergang im Detail zu untersuchen; wir mußten uns darauf beschränken, an
Hand der herauspräparierten Bildungs- und Umformungsbedingungen einige


